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AUFTAKT



«Der Kanton Glarus hat es verstanden, Ideen,
Menschen und Materialien aus derganzen
Welt zusammenzubringen, durch Innovation einen
Mehrwert zu schaffen und das Ergebnis danach
wieder in dieganze Welt zu exportieren. Offenheit,
Innovation und Liebe zur Qualitätsarbeit sind
bis heute das Erfolgsrezept des Glarnerlandes und
die Grundlagefür das Erfolgsmodell Schweiz.»

Bundespräsident DidierBurkhalter
bei derAnsprache zum 1. August 2014 in Ennenda

Pioniergeist ist den Glarnerinnen und Glarnern von jeher eigen. Von Natur aus

alles andere als verwöhnt, haben sie es durch Fleiss, Unternehmergeist und
Ausdauer schon früh zu ansehnlichem Wohlstand gebracht. Den wirtschaftlichen

Aufschwung im 19. Jahrhundert verdanken die Glarner beherzten Textilunter-
nehmern. Diese betrieben anfänglich einfache Handwebereien, später stellten
sie ihre Textilerzeugnisse in industriellem Umfang her. Mit ihren hochmodernen

Produktionsstätten legten sie den Grundstein für eine frühe erfolgreiche

Industrialisierung des Glarnerlandes.

Diesen Pionierband verdanken wir der Initiative und den Vorarbeiten

von Professor Hans Jakob Streiff, dem langjährigen Leiter des Thomas-Legler-
Museums in Diesbach, einem profunden Kenner der Verhältnisse und der
Geschichte des Kantons Glarus. Die Grundlage dazu schuf er mit seiner zweitletzten

Ausstellung im Legler-Museum unter dem Thema «Ein Blick zurück und nach



vorn. Beitrag zur Wirtschaftsgeschichte des Glarnerlandes». Für dieses, sein

Vermächtnis sind wir Hans Jakob Streiff zu grossem Dank verpflichtet. Den Donatoren,

die das Zustandekommen dieses Pionierbandes ermöglicht haben, möchten

wir an dieser Stelle herzlich danken. Sie haben dazu beigetragen, der Öffentlichkeit

ein wichtiges Kapitel der Glarner Wirtschaftsgeschichte näherzubringen.
Stellvertretend für weitere Textilunternehmerfamilien (zu denen z.B.

die Familien Blumer und Streiff gehören), wird im vorliegenden Band die

Erfolgsgeschichte der Glarner Textilindustrie anhand der Leistungen der Firma Legier

aus Diesbach (Glarus Süd), der Familie Jenny aus Ennenda (Glarus Mitte) und
der verwandten Familie Jenny aus Ziegelbrücke/Niederurnen (Glarus Nord)
beschrieben. Diese Auswahl schmälert die Verdienste von nicht angeführten
Textilunternehmen in keiner Weise.

Den Donatoren, die das Zustandekommen des vorliegenden Pionierbandes

finanziell unterstützt haben, möchte ich an dieser Stelle herzlich danken.
Sie haben es ermöglicht, der Öffentlichkeit ein wichtiges Kapitel der Glarner

Wirtschaftsgeschichte näherzubringen.
Panta Rhei, dementsprechend passen die Glarner ihre Wirtschaft stetig

neuen Verhältnissen an: «Das Glarnerland zeigt, dass auf dem Humus verblichener

Industrien neue Unternehmen spriessen können und dass ein über Generationen

gepflegter Unternehmergeist Mittel und Wege findet, um an die bald

200-jährige Glarner Erfolgsgeschichte anzuknüpfen. Der Industriestandort
Glarus verfügt durchaus über Trümpfe im globalen Wettbewerb, die es zu pflegen

gilt. Dazu gehören ein flexibler Zugriff auf gut qualifizierte Arbeitskräfte, attraktive

Steuern sowie optimale Verkehrsanbindungen an die Ballungsräume. Nicht

weniger wichtig ist es aber, die eigene Industriegeschichte zu leben, statt sie

verstauben zu lassen. Die gegenwärtigen Probleme in Dienstleistungsbereichen
rufen die Attraktivität des produzierenden Gewerbes wieder in Erinnerung.»1

Dr. Kurt Moser

Präsident des Vereinsfür wirtschaftshistorische Studien

1 Credit Suisse/Swiss Issues: Regionen: Der Kanton Glarus. Struktur und Perspektiven, 20.01.2009.
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